
Europäische Kundschau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Sieben unversorgte
Kinder hinterläßt der 40 - jährigeMo-
dtlltifchler Ernst Schurig, der sich in
sedier Wohnung Exerzierstraße 21 er-
hängt hat. Nahrungsnoth ist die un-

mord gewesen; freilich hat sich derU-
nglückliche auch lohnende Arbeit durch
seine Neigung zum Trunk selbst ver-
scherzt. In gleich trauriger Lage
bleibt die Frau des Maurers Blanken-
burg in Nieder - Schönhausen zurück,
der im dortigen Forst erhängt vorge-

funden wurde. Auch er hinterläßt sieben
Kinder. Dem Prinzen Viktor von
Italien ist vom Kaiser in Breslau der
Schwarze Adler - Orden verliehen
worden. Der Ruhm, der älteste Be-
wohner Berlins zu sei», wird dem al-
ten Prenzler streitig gemacht durch die
Wittwe Frau Charlotte Brehmer. Am
kommenden 8. Februar wird sie 103
Jahre alt. Frau Brehmer ist am 8.
Februar 1794 zu Frankfurt a. O. ge-
boren. Seit nunmehr 66 Jahren wohnt
die Greisin in Berlin, die letzten Jahr-
zelinte bei ihrem ältesten, jetzt 70-jäh-

stanienallee. Vis heute erfreut
der besten Gesundheit; sie hat drei Sö-
hne. zehn Enkel und zwanzig Großen-
kel.

Königsberg, Nm. Das hiesige,
besonders im Sommer viel besuchte
Schützenhaus mit seinem hübschen
Garten, welches schon in den letzten
Jahren mehrfach den Besitzer gewech-
selt bat, ist jetzt wiederum in neueHän-
de übergegangen. Es ist sür ca. 60,000
Mark von dem Brauereibesitzer Her-
mann Falkenthal hier gekauft worden.

Landsberg a. W. Die Regie-
rung hat die zwangsweise Abtragung
der gepflasterten städtischen Warthe-
anlage unterhalb der Brücke angeord-
net. Mit der Arbeit ist bereits begon-

Ostpreußen.
Braunsberg. Eine interessante

militärische Uebung fand in der Um-
gegend von Braunsberg statt; es galt,
die Bahnstrecke zwischen Böhmenhöfen
und der Stadt vor dem Feinde zu
schützen. Einige Schwadronen Allen-
fteiner Dragoner bildeten den Feind.
Längs dem Bahngeleise waren Posten
unsres Bataillons aufgestellt, um den
Feind zu beobachten. Unter dem
Schutze dir Nacht soll es den Drago-
nern doch gelungen sein, die Bahnge-
leise provisorisch zu zerstören.

Goldap. Von der Stadt Goldap

ist durch Großfeuer ein ganzer Stadt-
theil zerstört worden.

Jnsterburg. Großes Aussehen
erregt hier die plötzliche Verhaftung
des Directors am Schlachthofe, Braun,
welche nach einer unvermutheten Cas-
fenrevision erfolgte. Es soll sich um
fortgesetzte Urkundenfälschungen und
Unterschlagungen handeln.

Provinz Westpreustcn.
Lemberg. Im Jagdrevier des

Grasen Fredo in Wybranowka, Bezirk
Bobrka, wurde der Förster Panek von
einem Jagdtheilnehmer, einem hiesigen
Studenten der Medizin, in Folge eines
unglückseligen Zufalles erschossen. Der
Thäter stellte sich sofort selbst dem Ge-
richt, wurde aber nach dem Verhör auf
freien Fuß gestellt.

Riesen bürg. Bei dem letzthin

Königswürde Schützcnwirth Richard
Kuß. Erster Ritter wurde Klempner-

meister Bardohn, zweiter RitterSchnei-
dermeister Liedtke.

Thorn. Die Stadtverordnetenver-
sammlung hat zum Stadtbaurath den
Regierungsbaumeister Schulze von der
Wasserbauinspection Hierselbst mit 24

ten Stadtrath den Fabrikbesitzer Tili
gewählt.

Tuchel. Der Cantor Julius Hal-

ben.
Provinz Pommern.

Daver. Große Aufregung herrscht
in unserer Stadt wegen einer größeren

Mehr als 30 Personen liegen bereits

D r a m b u r g. Bei dem diesjähri-
gen Königsschießen der hiesigen
Sckützengilde wurde der beste Schuß
für den Kaiser abgegeben. Nunmehr
ist bei der Gilde zur Freude ihrer Mi-
tglieder die Nachricht eingegangen, daß
Se. Majestät die dadurch erlangte Kö-
nigswürde bei der hiesigen Schützen-

Stettin. Die diesjährig' Pro-
vinzial - Lehrer - Versammlung findet
am 6.. 7. und 8. October in Stolp

statt. Die Einladung zur Theilnahme
an derselben, welche sich an sämmtliche

schast Pommerns, sowie an alleFreun-
de der Schule und des Lehrerstandes
rietet, ist bereits ergangen.

Provinz Pose:!.
Introschi n. In dem zum hiesi-

gen Pslizeidistrikt liegenden DorfePa-
!oslaw wird eine neue katholische Kir-

che gc'.'ant. Die dazu erforderlichen
Mittel sind theils den Guts-
herrn, Grasen v. Czarnecti, theils durch
Beiträge der G-meindemitglieder aus-
oebrachl worden.

Krotoschin. Kürzlich wurde in
Naciborowo die Wachtbude des Obst-
pächters Pajewski durch ruchlose Hand
in Brand gesetzt. Die in derselben
schlafenden beioen 7 bezw. 3 Jahre as-
Flammen ihren Tod.
. Bosen. Graen das Rauchen /»-

gendlicher Personen hat der hiesige Po-
lizeipräsident eine Verordnung erlas-
sen, wonach allen jugendlichen Perso-
nen, sofern dieselben sich nicht in Be-
gleitung Erwachsener befinden, das
Rauchen auf den öffentlichen Straßen
untersagt werden soll. Wahrscheinlich
werden die jungen Leute stets ihren
Taufschein bei sich haben müssen.

Provinz Schlesien.
Breslau. Im Polizeigericht des

?Breslau Fremden- und Jntelligenz-
blattes" ist zu lesen: ?Zugeflogen ist am

19. August dem Sadowastraße Nr. 45
wohnenden Kaufmann Fritz Mangels-
dorf ein weißer Hund mit braunem
linkem Ohr und der Steuermarke No.
1060." Der fliegende Hund muß von
Sumatra oder einer anderen der indi-

Briefen. Ein netter Wäckter

von der Gemeinde angestellte Nacht-
wächter Dulski in Loszewo zu sein.
Schon seit einigen Wochen wurden in
der Ortschaft nächtliche Diebstähle ver-
übt. ohne daß es gelungen wäre, den
Dieb zu ermitteln. Letzthin Nachts

wischt, als er gerade von einer Gar-
tenbleiche Wäsche entwendete und nach
Hause schaffen wollte. Bei der vorge-
nommenen Haussuchung fand man
mehrere gestohlene Sachen vor und D.
gestand, dieselben entwendet zu haben.
Er wurde verhaftet.

Gleiwitz. Wegen Defraudation
begangen an den Hultschinsky'schen
Hüttenwerken, wurde der Schichtmei-
ster Langer zu zwei Jahren Gefäng-
niß verurtheilt. Die Werke sind um ca.
10,000 Mari geschädigt.

Provinz Sachsen.
Egeln. Ihr dreißigstes Stif-

tungsfest beging die hiesige freiwillige

Feuerwehr. An der Feier, die inCom-
mers und Ball bestand, nahmen auch
Vertreter dev Feuerwehren von Bah-
rendorf, Köchstedt, Schneidlingen und
Staßfurt Theil. Beim Cammers
wurde für 30-, 20-, 15- und 10jährige
Dienstzeit die Dienstauszeichnung ei-
ner Reihe von Kameraden überreicht.
Die Auszeichnung für 30 Jahre Dien-
ste in der Feuerwehr erhielten die Ka-
meraden A. Cloß und W. Hübler.

Halber st ad t. Endlich, nach
nunmehr 13 Jahren ist nach Vollen-
dung des Baues unserer neuen Dom-
thiirme der hohe Baumzaun, der den

östlichen Theil des Domplatzes bis jetzt
eingeschlossen hatte, abgebrochen wor-
den, so daß der majestätische Dombau
sich dem Beschauer nun wieder in sei-
ner ganzen Größe und Pracht zeigt.
Der von Fremden viel gesuchte, sagen-
hafte Lügen- oder Teufelsstein ist
gleichfalls wieder zugänglich geworden.
Der herrlich belegene, von zwei statt-
lichen Kirchen und sonstigen sehens-
werthen Gebäuden umgrenzte große
Domplatz gewährt jetzt wieder seinen

Stunden 15 Minuten zurückgelegt.
Provinz Schleswig-Holstein.

Flensburg. A. F. Petersen,
königlicher Eisenbahndirektor, ist hier,
68 Jahre alt, verstarb'... Der Heim-
gegangene hat die größte Zeit seines

Stadt verlebt.

ten John Ahsbahs in Paris ist für die

worden.
Niebüll. In unserem Orte ist

die Errichtung einer Pfennig-Spar-

Wirksamkeit beginnen.
Provinz Hannover.

Leer. Einen netten Burschen sing

um seinen Bater telegraphisch um die
Einsendung von 50 Mark zu ersuchen.
Der Vater sandte das Telegramm an
die hiesige Polizei, und als der Bur-

Schuldenlast von 2800 Mark an. Die

tigen Granitblöcken, die aus zwei
Bronceplatten die Inschrift ?Colum-
bus" und ein Bild von dem Schiffe
?St. Maria" zeigen, erhebt sich die

Lüchow. Ein zehnjähriger Knabe
in dem Dorfe 8., der seiner Zeit von
einem Wagen überfahren wurde, hat
an die Berufsgenossenschaft die Bitte
gerichtet, die Zahlung der ihm zuste-
henden Unfallrente bis zu seiner Voll-
jährigkeit einzustellen, da dieselbe jetzt
von seinem Vater in Empfang genom-
men und vertrunken werden würde!

Provinz Westfalen.

hiesigen Schlachthofe im sog. Kühl-
schiff. Schneider muß jedenfalls in
einem Schwindel- odev Ohnmachtsan-
fall in den Apparat gestürzt sein. Das
Wasser stand nur einige Centimeter
hoch. Dem hiesigen Gerichtsgefäng-
niß zugeführt wurde der Raubmörder
Slotter, welcher den 16jährigen Lehr-
ling Kleffermann kürzlich tödtete und

Hörde. Einige 90,000 Mark zu

Interessenten zurückzahlen. Das ist
fast die Hälfte des Etats des ganzen
Jahres. Zunächst hat die Stadt nach
einem Erkenntnisse des Oberverwal-
tungsgerichts dem Professor Dr.
Scheibler in Charlottenburg, der für
die Jahre 1892 93 und 1893 94
je 15,000 Mark Communalsteuer ge-
zahlt hat, diesen Betrag wieder her-
auszugeben, da nach diesem Erkennt-
nisse Herr Scheibler in Hörde völlig
steuerfrei ist. Ferner ist ein Betrag
von 10,000 Mark bereits an einen
Herrn Schlutius, der ebenfalls zu Un-

worden, außerdem aber hat die Stadt

nette Sümmchen von 55,000 Mark
Mark zurückverlangt.

Summe von 20,000 Mark gestiftet, de-
ren Zinsen alljährlich dazu verwandt
werden sollen, armen, leidenden Kin-

frifche zu ermöglichen.

Nheiuprovinz.
Duisburg. Eine Anzahl hiesi-

ger und auswärtiger Herren geht mit
dem Plane um, in Duisburg ein Sol-
bad zu errichten. Das Bad nebs Kur-
haus soll am Kaisevberge erbaut wer-
den. Die Bergbau-Actien-Gesellschaft
Altstaden wird sich zur Abgabe der
Sole verstehen.

Elberfeld. Daß ein Kind ohne
Augen zur Welt kommt diese? selt-same Fall von Mißbildung ist hier >n
den letzten Tagen vorgekommen. Ei-
nem hiesigen Privatsekretär wurde ein
Mädchen (das 12. Kind) geboren, bei
dem zwar die Augenhöhlen vorhanden
len. Ein hinzugezogener Augenarzt
erklärte, daß ihm ein ähnlicher Fall in
seiner langjährigen Praxis noch nicht
vorgekommen und seines Wissens auch
in der ärztlichen Wissenschaft bisher
noch nickt beobachtet sei.

Essen. In der Krupp'schen Guß-
stahlfabrik kam man einem Verrath
von Fabrikationsgeheimnissen auf die
Spur, dessen sich ausländische Ange-
stellte schuldig gemacht haben. In-
folge dessen wurden sämmtliche aus-
ländischen Beamten und Arbeiter ent-
lassen. Geheimrath Krupp hat aus
Anlaß der Anwesenheit der Kaiserin
eine neue milde Stiftung im Betrage
von 300,000 Mark in's Leben geru-
fen, zum Zweck der Errichtung eines
Reconvalescentenheims auf dem Al-
tenhof für wiedergenesende Arbeiter.
Geheimrath Krupp wird in derColonie
Altendorf zwei Capellen (eine evange-
lische und eine katholische) aus seine

Kosten erbauen lassen.
Provinz Hessen-Nassau.

Arolsen (Waldeck). In unsern
Waldeckschen Forsten und zwar in der
Gegend von Hemfurth haben sich kürz-
lich ganze Rudel von Hirschen gezeigt,
unter welchen sich sogar Sechszehnen-
der befinden. Das Hochwild soll an
den Feldern schon beträchtlichen Scha-
den angerichtet haben.

Borken. Einen guten Fang
machte kürzlich der hier stationirte
Gensdarm, Herr Ackermann. Vor meh-
reren Wochen waren aus der Strafan-
stalt in Ziegenhain 2 Sträflinge ent-
sprungen. Den einen, Namens Jakob
Diehlmann aus Düsseldorf, welcher
nur mit Hemd und Hose bekleidet war,
nahm der Gensdarm in dem ziemlich
abgelegenen Dorfe Stolzenbach gefan-
gen, schloß ihn und überlieferte ihn
dem hiesigen Gerichtsgefängniß.

Frankfurt. Hier sind zwei
Kinder im Müllermain ertrunken, das

cken der Wittwe Müller, beide in der
Grubengasse wohnhaft. Die Kleinen
hatten am Main gespielt und waren
o.ive, in s Waller gefallen. Äm U'er
fand man ein Wägelchen mit Pferd-
Vei den sofortigen Nachforschungen
wurde der kleine Balles gesunden, er
war aber bereits todt. Hier hat sich
die in einem Hotel am Hauptbahnhof
wohnende, in den 30er Jahren stehende
Frau Tr. Schwalb aus Detmold mit
ci"«ni Revolver erschossen. Das Mo-
tiv der That ist unbekannt.

Freie Städte.
Bremen. Das Domgeläuie ist

jetzt vollständig, nachdem die sechste
Glocke, ?Felicitas", eingefügt worden
ist. Das kürzlich abgehaltene Probc-
läuten ergab, daß alle Glocken richilg
abgestimmt sind und zwar auf t,
< !-, cl»!«, I, und In Gegenwart
de? Domorganisten Nößler wurde der
Zusammenklang beim Läuten von nur
drei und vier und zum Schluß von
allen sechs Glocken geprüft. Er ent-
sprach den Erwartungen.

Hamburg. Die englischen Ge-
werkschaftsführer Tom Mann und
Wilson werden demnächst hier eintref-
fen? es soll, wie es heißt, ein großer
internationaler Ausstand der Seeleute
vorbereitet werden. Aus Brüssel
meldet das ?B. T.": Die Antwerper
Polizei verhaftete mehrere Abgesandte
der englischenGewertvereine wegen so-
cialistischer Umtriebe unter den Ant-
werpener Hafenarbeitern. in Ge-
genwart einer nach vielen Tausenden
zählenden Zuschauermenge fand hier
der Stapellauf des neuen Lloyddam-
psers ?Barbarsssa", des größten Schif-

Werft erbaut worden ist. statt. Der
. Barbarossa" hat 525 Fuß Länge, 60
Fuß Breite. 38 Fuß Raumtiefe. Der
Raumgehalt beträgt 10,000, das De-
placement 17,700 Tonnen.

Oldenburg.
Oldenburg. Eine große Freude

hat Fortuna vier Arbeitern von hier
spielten zusammen ein Loos einer aus-
wärtigen Lotterie. Auf ihren Antheil
fielen reichlich 4000 Mk., so daß die
Glücksgöttin also jeden mit reichlich
1000 Ml. bedacht hat.

Thüringen.

scr. Hier wird am 1. Oktober d.J.
ein Technikum für Hoch-, Tief- und
Maschinenbau errichtet werden.

Bismarck-Denkmal wird die hiesige
Stadt auch ein Moltke-Denkmal erhal-
ten.

Herpf. Hier kann man die Kar-
toffel als Spalierpflanze verwendet se-
hen. Sie soll auch so sehr gut tragen.

Volksliedes ?Ach, wie ist's möglich

gestorben den 16. Januar 1861."

Bund." Dieses Citat aus Schillers

Rührigkeit. Bis spät in die Nacht

und die eingegangenen Aufträge pünk!-

Sachseu.
Dresden. Während der Kaiser-

tage in Dresden sind keine Ausschrei-

rufs. ?Das als Nachfeier des Sedan-
festes gedachte Gauturnfest des Dres-
dener Turngaues nahm im Großen

gelungenen Berlauf. An den Eifen-
stabübungen betheiligten sich 627 Tur-
ner. Diesem folgte das Vereinswett-

Wettlauf, an dem 164 Mann sich be-

blieb.
Ciwsilierzoglhum Hessen.

Heddeshei m.Bei dem in Gorr-
heim stattgefundinen Concurren^-

Mitglieder dieses Vereins 18, und
zwar die 18 ersten Preise; und nur al-
lein der 19. wurde dem Verein am

Kastel. Holzhändler Messer-

amerikanischer Holzstämme, die durch
iyre Dicke und Gewicht Erstaunen erre-
gen. Ein Stamm wiegt 180 Centner.

Mainz. Im verflossenen Monat
Jini wurden hier 12,540 Hektoliter
Wein gegen 10,500 Hektoliter im glei-
chen Monat des Vorjahres eingeführt.
12,381 Hektoliter waren Weine in
Fässern und 159 Hektoliter waren Fla-
schenweine. Im Juli war die Einfuhr
bedeutend geringer als im Parallcl-
monat des vougen Jahres, indem im
Jc.hre 1895 9758 Hektoliter und in
diesem Jahr nur 6272 Hektoliter einge-
führt wurden. An Faßweinen betrug
die Einfuhr im Juli dieses Jahres
6098 Hektoliter und an Flaschenwei-
nen 174 Hektoliter. Das alte Wein-
restaurant von Wilhelm Kerz, Holz-
straße No. 2. nebst der seit drei Jahr-
hunderten bestehenden Bierwirthschaf!
..Zum Schifferstein", ging für 160.-
000 M. an Georg Kirsch (Stadt
Frankfurt) über. Der Käufer über-

nimmt das aus etwa 60 Stück beste-
hende Weinlager.

Bauern.
Nürnberg. Der Fremdenver-

kehr in Nürnberg war Anfangs Sep-

nicht weniger denn 10,000 Würstel

ciellen Postkarte mit Ausstellungs-An-

-000 Stück vergriffen!
Puffen theim. An die G:-

delnnächst über 600 Mann des 9. Inf.,

sollte, kam Ein Witz-
bold hatte sich jedenfalls mit der Ge-
meinde einen schlechten ?Witz" machen
wollen, leider aber dadurch die Wirthe
und viele Leute schwer geschädigt.

Hier ist der Jntendantur-Secretiir An-
ton Dostler aus München im Höllen-
thale abgestürzt und war sofort eine

zum ?Lamm" in der Gerbergasse ging
durch Kauf in den Besitz des Herrn
Bierbrauereibesitzers Weixler zum?En-
gel" über. Landsberg. Hier
brach im Oekonomiegebäude der Frau

Nheiupsalz.

Annweiler. Um die altehrwiir-
dige Burgruine Trifels vor allenfallsi-
gem Einstürzen zu bewahren, werden
dort in nächster Zeit Renovalionsar-
bciten vorgenommen; die hierfür b:-
nöthigte Summe beläuft sich auf üb:r
8000 Mark.

Germersheim. Radfahrer
Neuhofer von hier fuhr auf der Straße
nach Lingenfeld in einen ihm entgegen-
kommenden Bierwagen, wurde über-
fahren und blieb sofort todt. Das
Untersuchungsgericht stellte fest, daß
beide Biersuhren vorschriftsmäßig mit
Licht versehen waren, während der

Radfahrer ohne Laterne radelte.
Württemberg.

Nürtingen. Unser« etwa 400
Jahre alte Stadtkirche wurde in den
letzten 1j Jahren einer gründlichen in-
neren und äußeren Verbesserung un-
terworfen, was einen Kostenaufwand
von ungefähr 100,000 Mark ersor-

von hier vor seiner Wohnung in der
Metzgerstraße von einem ledigen Ei-
sendreher, mit dem er kurz zuvor in
einer Wirthschaft Streit gehabt halte,
hinterrücks überfallen und durch Mes-
serstiche in den Rücken und in dieHer-
zgegend so schwer verletzt,daß an seinem

die Robevt Seiffer,Weingärtners Ehe-

Jn Eberstadt schnitt die 18jäh-

Rottenburg. In dem nahen
Dorfe Nellingsheim schlug der Blitz in
die Scheuer des Gemeindepflegers Si-

slaggt.
Bade».

Baden-Baden. Der Sänger-
bund Hohenbaden hat bei der 50jähri-
gen Jubelfeier des Gefangvereins Con-
cordia in Frankfurt a. M. im Wett-
streit den ersten Preis erhalten.
Hedem Besucher der Ausstellung wird
der grotze Aichelberg der Bretzelsabrik
Julius Baader in Freiburg i. B. be-

Öbelisk, der aus 30?40,W0 Bretzeln

3 4000 Mark Von den

>sr clwa

Anlaß des 70. Geburtstages deSGroß-
herzogs die Summe von 20,000 Mark
überwiesen mit der ausdrücklichen Ver-
fügung, daß dieser Betrag den durch

Sammlungen zu vergrößernden Fonds
für die spätere Errichtung eines Rei-
terstandbildes für den Großherzog in
der Stadt Mannheim bilden solle.
Weitere beträchtliche Gaben stehen in
Aussicht.

Oberwolfach. Der Brandstif-
ter, welcher das Taglöhnerhaus deS
Steffesbauern im Rankach angezündet
hat, ist der erst sechs lah« alte Knabe
Joseph Gebert, Pflegesohn des An-
dreas Gebert, der ein ?Feuerle" machen
wollte.

Oesterreich-Ungarn.
Graz. Hier wurde ein Herr Nor-

bert Jahn zu 14 Tagen strengen Ar-
rests ver,urtheilt, weil er in einer Rede

Begründung des Urtheils heißt es,

anerkannte Religion beleidigt.
Innsbruck. Hier wurde derL-

aden des Uhren- und Juwelenhändlers

und da? Vorhängeschloß wurden mit
Nachschlüsseln geöffnet. Es wurden
Schmucksachen und Uhren im Werthe
von etwa 10,000 Gulden gestohlen.
Alle mit der Aufschrift Innsbruck ver-
sehenen Sachen wurden liegen gelassen.

Wien. Die Wiener Polizei ermit-
telte, daß der vor einigen Tagen in
München anläßlich des Diebstahls in
der Bayerischen Bank verhaftete Com-
mis Friedrich Schneider identisch ist
mit dem Mann, der am 14. Juli in

einen Check über 10,000 Gulden ent-

nung der Mutter Schneiders wurden
10,000 Gulden, ferner mehrere Spar-
kassenbücher mit Einlagen über 6000

Orden zweiter Classe. Dr. Fritz

geblieben. In Wien hat die jüdische

000 Gulden Passiva fallirt.
Schweiz.

Aargau. Die cantvnale freisin-
nig-demokratische Partei beschloß in
Aargau dieAnnahme desßechnungsge-
setzes und Neutralität bei der Discipli-
nar-Strasordnung.

Appenzell a. Rh. Der Can-
tonsrath hat das neue Steuergesetz zu
Ende berathen und angenommen.

Baselstadt. Ein neues Gutach-
ten des Bauraths Stubbau von Köln
spricht sich sürSenkung des Bahnhofes
und Anlegung einer combinirtenKopf-
und Durchgangsstation aus. Die

an einen Leichenverbrennungsosen ist
Dank der großen Gleichgiltigkeit geg-
nerischer Kreise mit 3376 Ja gegen
3197 Nein angenommen worden.

Bern. Dev große Rath bewilligte
vorläufig 45,000 Francs für Schutz-

St. Galle n. Es gilt als aus-

gierungsrath Curti zurücktreten wird.
Luxemburg.

Luxemburg. Herr Advocat-An-

mert, wäbrend die Frau mit mehreren
weniger schweren Verletzungen davon-
kam.

-- Drei Russen, die sich in
Wiesbaden aushielten, besichtigten den
Dom in Mainz und bestiegen schließ-
lich einen der Ostthürme. Hierbei ver-
lor einer der Russen, der sich bis in den

alt>und Schuler e.ner höheren Lehran

Pariser Blätter find

richt einer bekannte!, Agentur übcr'die
Nansen'sche Nordpolsahrt hatte sich,
eine falsche Zahl eingeschlichen. Nur
zwei von sämmtichcn Zeitungen merk-
ten die Geschichte, in allen übrigen

lesen, daß Nansen in einer Breite von
90 Grad 3 Minuten, also reichlich drei
englische Meiten nördlicher als der
Nordpol, noch im Aprilunter ungeheu-
rer Kälte zu leiden qebabi hat, eine
Thatsache, die ?alle bisher aufgestellten
Ansichten über den Hausen wirst". Al-

JnLößnitz erhielt kürz-
lich ein Restaurateur einen Strafbe-
fehl über 3 Mark, weil sein Hahn
schon vor 5 Uhr Morgens gekräht
hatte. Nun ist Lößnitz ein eleganter
Villenort, wo man allerdings nicht
um 5 Uhr Morgens aufsteht, und der
Hahn ein plebejisches Vieh, ein kamm-
geschwollener Socialdemokrat, ein na-
türlicher Feind aller bourgeoismäßi--
gen Bequemlichkeit ist. Na, und mit
solchen ?Ludersch" macht die sächsische
Polizei allemal kurzen Proceß. Darin

Ein schrecklicher Vor-
fall ereignete sich in einem Hause in
der Palastgasse zu Prag. Daselbst
wohnt der Privatier Ferdinand Roth.
Der Genannte befand sich mit Gattin
und Tochter bei Tische. Die Frau er-
suchte während des Essens ihre Toch-
ter. sie möge aus einem nahen Gast-
hause Bier holen. Kaum hatte sich
das Mädchen entfernt, als auch Frau
Roth das Speisezimmer verließ und,
sich in die Küche begab, welche sie vom
innen abschloß. Sodann begoß sia
ihre Kleider mit Petroleum und legte
Feuer an sich selbst. In Folge des!
Brandgeruchs eilten Herr Roth undi
mehrere Nachbarn herbei, öffneten die
Thür und sahen zu ihrem Entsetzen
Frau Roth in hellen Flammen. Die
Frau hatte so schwere Brandwunden
erlitten, daß sie nach wenigen Minuten
starb. Auch Herr Roth hatte sich bei
den Versuchen, das Feuer zu löschen,
Brandwunden zugezogen. Die Frau
dürste die schreckliche That in Folge
Plötzlich zum Ausbruche gekommenen
Irrsinnes begangen haben.

Inder nur 6 englische
Meilen von Brüssel entfernten Ge-
meinde Dilbeek wurde am hellen Tage
der 59jährige Hufschmied Swalus,
Mitglied des Gemeinderaths und Vor-
steher der Armenverwaltung und der
Kirchenfabrik, in seinem Hause von
fünf Männern überfallen und gekne-
belt. Die Eindringlinge setzten dem
wehrlosen Manne einen Revolver auf
die Brust, verlangten von ihm 100>
Francs und suchten ihn, als er der
Forderung nicht nachgab, zu erwürgen.
Dann versuchten sie einen Geldschrank
zu öffnen, wobei sie aber durch einen
in das Haus tretenden Bauer ver-

Räubern benutzte Revolver wurde auf
einem Felde bei Dilbeek wiedergefun-
den.

Der norwegische Po-
larsorscher Nansen, dessen Rückkehr
aus den Regionen des ewigen <sis?S
jüngst erfolgt ist, wird sich demnächst
mit seiner Gattin zum zweiten Male
trauen lassen. Vor seiner Abrede lieg
sick Nansen nämlich in gesetzmäßiger
Weise von seiner Frau scheiden, denn
er wollte sie nicht im Falle eines Un-
glücks in unbestimmter Weise an sein
Schicksal binden. Als längste Dauer
seiner Abwesenheit glaubte Nansen die
Zeit von fünf Jahren annehmen zu
müssen. Nach deren Verlauf hätte
man ihn für immer aufgeben dürfen,
und da man in diesem Falle kein ge-
setzlich gilliges Zeugniß seines Todes
hätte haben können, so wollte er seiner
Frau die Freiheit, sich wieder zu ver-
heirathen, sichern, ohne daß sie ver-
pslichtet wäre, ihre Wittwenschaft zu

beweisen. Das Ehepaar Nansen ist

ihres heroischen Galten erwarb sich
Frau Nansen, die Sängerin ist. mit
Concerten, die sie gab, den Lebensun-
terhalt.

In derVerliner Gewerbe-

frage niemand nach Namen, Stand
noch Ort auf der Bühne erschienen,
wurden sie verhöhnt, und der Vorhang
mußte fallen. Die Elitevorstellung be-

unter ?Mitwirkung" des Publicum?
zu Ende führen. Bei der Prämienver-
theilung, die sodann stattfand, kam es
rie einschreiten mußte.

Vom Blitz erschlagen
wurde in Lohne bei Vechta der Eigner

Fuhrwerk befand und unter einer Tari-

fes eineZuflucht gegen das plötzlich zum
Ausbruch getominene Unwetter suchte.
Kaum war das Pferd zum
Stehen gebracht, als ein Blitz-
strahl niederfuhr und die Fa-
milie war ihres Ernährers beraubt.

in Gießelhorst während eines leichten
Gewitters der 40 Jahre alte Heuer-
mann Gerhard Bünting in seinem Ha-
uschlagen. Er hatte an einem Ständer
im sogenannten Unterschlag gesessen,
als der verhängnißvolle Blitz sein
Wohnhaus traf und an dem betreffen-
den Ständer niederfuhr. Büntings
ganz in der Nähe am Herdfeuer sitzen-
de Frau kam mit dem blvßen Schrecken
davon.
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